
GUTARTIGE HAUTWUCHERUNGEN

Warzen- 
Wissen
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Warzen sind zwar gutartig, 
aber lästig, hässlich und meist 
ansteckend. Deshalb gilt es, 
die Hautwucherungen rasch 
 loszuwerden. Dazu gibt es 
unterschiedliche Methoden – 
von A wie Arzneimittel- 
Therapie bis Z wie Zauber-
tinktur.

57DIE PTA IN DER APOTHEKE | September 2018 | www.diepta.de



58 DIE PTA IN DER APOTHEKE | September 2018 | www.diepta.de

THEMEN GUTARTIGE HAUTWUCHERUNGEN

B wie Besprechen – 
dieses in der Volks
medizin seit Jahr
hunderten beliebte 

„Behandlungsverfahren“, um 
Warzen loszuwerden, wird bis 
heute praktiziert. Mit allerlei 

Zauberformeln wie „Warze, 
Warze weiche, reit‘ auf einer 
Leiche, auf dem Fluss der Zeit 
davon“ oder „Warze, Warze, 
fahre ab, fahre ab ins kühle 
Grab“, geht es den Hautwuche
rungen an den Kragen. Ver

schwinden die unbeliebten Ge
bilde daraufhin tatsächlich, 
könnte es daran liegen, dass 
Warzen eine hohe Selbsthei
lungstendenz haben. Das heißt: 
Früher oder später weichen die 
Warzen – ob mit oder ohne 

Beschwörungsformel – ohne
hin wieder von ganz allein. 
Bis dahin können allerdings 
 Monate bis Jahre vergehen. 
Ein anderer Erklärungsan
satz: Die Suggestionskraft des 
„The rapeuten“, der die Warze 
 be spricht, und die positive Er
wartungshaltung des Hilfesu
chenden könnten eine Stärkung 
des Immunsystems und der 
Selbstheilungskräfte bewirken. 
In der Folge ist es denkbar, dass 
der Körper die Warzenursache 
– nämlich die auslösenden 
Viren – effektiver bekämpfen 
kann. Eine durchaus logische 
Erklärung für ein mystisches 
Phänomen.
Von Warzen gepeinigten Apo
thekenkunden deshalb zu raten, 
die kleinen Hautwucherungen 
zu besprechen, ist natürlich 
keine sinnvolle Empfehlung. 
Das gilt auch für andere amü
sant bis abwegig klingende Ver
fahren – etwa den gut gemein
ten Rat, bei Vollmond eine 
Nacktschnecke über die Haut
wucherung kriechen zu lassen 
oder den Versuch, Warzen mit
hilfe von Knoten in einem lila 
Bindfaden zu vertreiben. Was 
Sie Ihren Kunden stattdessen 
raten und welche Präparate Sie 
für die Behandlung in Eigenre
gie empfehlen können, hängt 
unter anderem von Art und 
 Lokalisation der Warzen ab.

Auslöser: Humane Papillom-
viren Es gibt sehr viele unter
schiedliche Warzenarten, von 
denen die meisten von Humanen 
Papillomviren, kurz HPV, verur
sacht werden. Weit über 100 ver
schiedene HPVTypen sind be
kannt, was die unglaubliche 
„Artenvielfalt“ der Warzen er
klärt. Die Erreger gelangen durch 
kleinste Verletzungen und feine 
Risse in die Haut und regen dort 
die Zellen zur Vermehrung an. 
Übertragen werden die anste
ckenden Viren über direkten 
Hautkontakt, zum Beispiel beim 
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Beim Vereisen sollte ganz gezielt nur die Warze erfroren werden.
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Händeschütteln, oder indirekt 
über Gegenstände und Oberflä
chen, die mit den Erregern in 
Kontakt gekommen sind. Mit 
HPV kann sich grundsätzlich 
jeder Mensch infizieren, zum Bei
spiel in Gemeinschaftsduschen, 
Umkleidekabinen, Schwimmbä
dern und Wellnesseinrichtungen. 
Doch nicht bei jedem, der mit 
dem Virus in Berührung kommt, 
brechen die Warzen aus – ein 
starkes Immunsystem ist ein guter 
Schutzwall. Weil VirusWarzen 
nicht nur mehr oder weniger 
unästhetisch und störend, son
dern auch hochgradig ansteckend 
sind, sollten sie behandelt werden.
Zu den bekannten Vertre
tern der großen Warzenfami
lie ge hören unter anderem die 
nachfolgenden von Huma
nen Papillomviren ausgelösten 
Hautwucherungen:

• Vulgäre Warzen (Verrucae 
vulgares): Diese Mitglieder 
der großen Warzenfamilie 
kommen am häufigsten vor 
und sind auch als Stachel
warzen oder gemeine War
zen bekannt. Sie können 
überall am Körper auftau
chen, besonders oft tummeln 
sie sich aber an Händen – 
und hier gerne am Nagelrand 
– und an den Füßen. Typi
scherweise sind gemeine 
Warzen stecknadelkopf bis 
erbsengroß, hautfarben oder 
auch gelblich, rau und zer
klüftet. Optisch erinnern sie 
an Blumenkohl.

• Pinselwarzen (Verrucae fi
liformes): Sie bilden eine Un
tergruppe der vulgären War
zen, kommen aber deutlich 
seltener vor. Charakteristisch 
ist ihr Aussehen: Die weißen 
bis rosafarbenen Wucherun
gen bilden kleine Fingerchen 
aus, die wie Fäden dicht ne
beneinander stehen. Pinsel
warzen zeigen sich häufig im 
Gesicht, bevorzugt um den 

Mund, im Augen und Na
senbereich. Aufgrund ihrer 
wenig ästhetischen Optik 
und ihrer Vorliebe für Ge
sicht und Hals werden sie 
von Betroffenen als beson
ders störend empfunden.

• Dornwarzen (Verrucae 
plantares): Sie heißen auch 
Stechwarzen und bilden 
sich an der Fußsohle, vor 
allem am Ballen und an der 
Ferse. Werden die flachen, 
grauen bis gelblichbraunen 
Wucherungen durch das 
auf ihnen lastende Körper
gewicht nach innen bis in 
tiefere Hautschichten ge
drückt, können sie beim 
Auftreten, Stehen und 
Gehen empfindlich schmer
zen. Zu den Fußsohlen
warzen (Plantarwarzen) ge
hören auch Mosaikwarzen. 
Im Gegensatz zu Dornwar
zen breiten sie sich beet
artig aus.

• Flachwarzen (Verrucae 
planae juveniles): Wie der 
Name schon vermuten lässt, 
sind diese Warzen wenig er
haben. Man spricht deshalb 
auch von Planwarzen. Sehr 
oft bilden sie sich im Gesicht 
und an den Händen – vor 

allem bei Kindern und Ju
gendlichen. Dieser Tatsache 
verdanken die gutartigen 
Hutwucherungen den Na
men juvenile Warzen.

Warzen – nur dem Namen 
nach Nicht von Humanen Pa
pillomviren hervorgerufen wer
den diese gutartigen Hautwu
cherungen:

• Dellwarzen (Mollusca con
tagiosa): Auslöser der war
zenähnlichen, harm losen, 
stecknadelkopf bis erbsen
großen, nach innen gedellten 
Hautknötchen (Mollusken), 
die oft in Gruppen auftreten, 
ist das Molluscumcontagio

sumVirus. Der Erreger ge
hört, wie das Pockenvirus, 
zur Gruppe der Poxviren. 
Über kleine Verletzungen 
kann das Virus leicht in die 
Haut eindringen, nach eini
gen Wochen werden die 
Mollusken dann sichtbar. 

Die hartnäckigen Hautwu
cherungen können am gan
zen Körper auftreten, bei 
Kindern befallen sie oft Ge
sicht, Hals und Oberkörper, 
bei Erwachsenen tauchen sie 
häufig im Genitalbereich auf. 
Menschen mit geschwäch
tem Immunsystem und Neu
rodermitisPatienten sind 
besonders anfällig für eine 
Infektion. Auch für Dellwar
zen gilt: Oft bilden sie sich 
von alleine zurück.

• Stielwarzen (Fibrome): Die 
gestielten, hautfarbenen, nur 
wenige Millimeter  großen 
Gebilde sind keine echten 
Warzen – sie werden 

KINDER HABEN HÄUFIG WARZEN

Kinder sind von oberflächlichen Warzen wesentlich häufiger betroffen 
als Erwachsene, da ihr Immunsystem noch nicht ganz ausgereift ist. 
Etwa ein Drittel der Kids zwischen vier und zwölf Jahren plagt sich mit 
den gutartigen Hautwucherungen herum. Sehr oft haben Kinder soge-
nannte Flachwarzen. „Der Körper von Kindern kann sich noch nicht so 
gut gegen die Viren wehren und die Warzen brechen eher aus“, sagt PD 
Dr. Peter Arne Gerber, leitender Oberarzt an der Klinik für Dermatologie 
des Universitätsklinikums Düsseldorf (UKD). „Zudem stecken sie sich 
schneller bei anderen Kindern an, weil sie engeren Hautkontakt haben.“ 
Das Risiko, sich Warzen einzufangen, ist bei Kindern auch erhöht, weil sie 
in Schwimmbädern mitunter vergessen, Badeschuhe anzuziehen. Da ist 
eine Ansteckung mit den Erregern oft schon vorprogrammiert. Sind die 
Warzen erst da, gilt: Bloß nicht aufkratzen, denn dann können sich die 
Viren ausbreiten und dadurch leicht neue Warzen bilden.

a
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nicht von Viren hervorgeru
fen und sind im Gegensatz zu 
ihren Verwandten nicht an
steckend. Mediziner bezeich
nen die harmlosen Hautan
hängsel als weiche Fibrome. 

Sie können einzeln oder 
gruppenweise auftreten, oft 
machen sie sich am Hals und 
in den Achselhöhlen breit. 
Warum bei vielen Menschen 
Stielwarzen sprießen, ist 
nicht abschließend geklärt. 
Auffällig ist jedoch, dass sie 
in einigen Familien gehäuft 
vorkommen, was vermuten 
lässt, dass die Gene eine 
Rolle spielen. Wichtiger 
Hinweis für Ihre Kunden: 
Stielwarzen nicht selbst mit 
der Schere kappen, denn es 
besteht die Gefahr für heftige 
Blutungen und das Risiko 
für Infektionen. Wer sich an 
den kleinen Hautwucherun
gen stört, kann sie vom 
Hautarzt fachgerecht entfer
nen lassen oder – wenn die 
Diagnose gesichert ist – zu 
Hause vereisen.

• Alterswarzen (Verrucae 
seborrhoicae): Auch diese 
nichtansteckenden Ge
bilde werden – im Gegen
satz zu echten Warzen 
– nicht von Viren hervorge

rufen und sind völlig harm
los.  Alterswarzen entste
hen bei vielen Menschen 
ab dem 50. Lebensjahr ge
häuft auf der Hautoberflä
che. Die Farbtöne der etwa 
erbsen bis bohnengroßen, 
erhabenen gutartigen Ver
hornungsstörungen reichen 
von zartbraun bis braun
schwarz. Die oft zerklüftete 
Oberfläche fühlt sich fet
tig an, weshalb Alterswar
zen auch als seborrhoische, 
also Talg absondernde, War
zen bezeichnet werden. Die 
Wucherungen können am 
ganzen Körper auftreten, 
sitzen häufig aber im Ge
sicht, am Oberkörper und 
an den Handrücken. Wich
tig zu wissen: Für den Laien 
sind Alterswarzen oft nicht 
von bösartigen Hauttumo

ren zu unterscheiden, wes
halb es immer erforderlich 
ist, die Veränderungen vom 
Dermatologen begutachten 
zu lassen. Diesen Rat soll
ten Sie Ihren Kunden mit 

auf den Weg geben. Harm
lose Alterswarzen müssen 
nicht behandelt werden. Es 
besteht jedoch die Möglich
keit, sie vom Arzt entfernen 
zu lassen.

Selbstbehandlung mög-
lich Einige Warzenarten dür
fen ausschließlich vom Arzt 
behandelt und beseitigt wer
den – eine Therapie in Eigenre
gie kommt nicht infrage. Das 
gilt zum Beispiel für Al
terswarzen, Feigwarzen, Pin
selwarzen sowie Geschwulste, 
die im Gesicht oder im Intim
bereich lokalisiert sind. Auch 
bei jüngeren Kindern sollte 
das Apothekenteam grund
sätzlich von der Selbstbehand
lung abraten.
Für die Selbstmedikation ge
eignet sind insbesondere vul

gäre Warzen sowie Fußsohlen
warzen (Dornwarzen). Für die 
Therapie stehen unterschiedli
che Methoden und rezeptfreie 
Präparate aus dem Apotheken
sortiment zur Verfügung – 
Medizinprodukte und Arznei
mittel. Welches Sie empfehlen 
können, richtet sich unter 
 anderem nach Art, Größe, An
zahl und Lokalisation der War
zen, ist aber auch abhängig 
vom Alter und Gesundheitszu
stand des Apothekenkunden 
(Kontraindikationen beach
ten!). Last but not least spielen 
auch die individuellen Vorlie
ben des Kunden eine wichtige 
Rolle. Während einige Präpa
rate nur einmal wöchentlich 
aufgetragen werden müssen, 
ist bei anderen eine mehrmals 
tägliche Anwendung erforder
lich.

Abtragen und verätzen Be
währte OTCPräparate zur 
Warzenentfernung sind klas
sische Keratolytika mit den 
Wirkstoffen Salicylsäure und 
Milchsäure. Sie lösen die 
 Hornzellen auf, wodurch das 
Warzengewebe Stück für Stück 
abgetragen wird. Es gibt ent
sprechende Mittel als Lösun
gen zum Auftragen auf die 
Warze und als Pflaster. Die 
Präparate müssen über einen 
längeren Zeitraum regelmä
ßig – Lösungen meist mehr
mals täglich – angewendet 
werden. Das gesunde umlie
gende Hautgewebe gilt es zu 
schützen – etwa mit Zinkpaste 
oder Vaseline. Um die Warze 
„wegzu ätzen“ eignen sich Prä
parate mit Trichloressigsäure 
oder Mono chloressigsäure. 
Entsprechende Lösungen oder 
wirkstoffhaltige Stifte werden 
einmal pro Woche angewen
det, was die Compliance ver
bessern kann. Grundsätzlich 
gilt: Kunden sollten die An
wendungshinweise in der Pa
ckungsbeilage genau studieren 

VORSICHT, FEIGWARZEN!

Feigwarzen, auch Genitalwarzen oder spitze Kondylome genannt, 
gehören zu den häufigsten sexuell übertragbaren Krankheiten. Sie 
kommen an den weiblichen und männlichen Geschlechtsteilen vor – 
unter anderem können Penis, Vorhaut, Hoden, Scheide, Schamlippen 
und Analbereich betroffen sein. Die gutartigen, sehr ansteckenden 
Hautwucherungen zeigen sich oft als stecknadelkopfgroße, flache, 
einzeln oder beetartig auftretende Papeln. Sie können aber auch meh-
rere Zentimeter groß werden. Auslöser sind Humane Papillomviren, 
die beim Sex übertragen werden. Kondome bieten einen gewissen 
Schutz vor Ansteckung – aber keinen 100-prozentigen. Bei Verdacht 
auf Feigwarzen, gilt: Sofort zum Arzt gehen, eine Selbstbehandlung 
kommt nicht infrage.
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und strikt befolgen. Bei flüssi
gen Präparaten zur Warzen
entfernung kommt es unter an
derem auf sparsames Dosieren 
(Überdosierung und zu häufi
ges Auftragen unbedingt ver
meiden) und eine punkt genaue 
Applikation an.

Warzen einfrieren Eine wei
tere Methode, um Warzen los
zuwerden, ist das Vereisen. 
Auch für die Kryotherapie ste
hen Präparate für die Selbstme
dikation zur Verfügung, die den 
Hautwucherungen mit Tempe
raturen zwischen minus 50 und 
minus 80 Grad Celsius (°C) zu 
Leibe rücken. Wirkstoffe wie 
Dimethylether und Propan 
oder Distickstoffmonoxid kom
men darin zum Einsatz. Diese 
OTCPräparate sind zur Be
handlung von vulgären Warzen 
und Dornwarzen geeignet. 

Mittlerweile können Patienten 
auch Stielwarzen selbst entfer
nen – die Behandlung dieser 
Hautwucherungen war bislang 
dem Dermatologen vorbehal
ten. Voraussetzung für die 
Selbstmedikation mit einem 
speziellen StielwarzenVerei

sungsmittel: Die Diagnose 
„Stielwarze“ muss gesichert 
sein. Ein weiches Fibrom lässt 
sich daran erkennen, dass alle 
nachfolgenden Eigenschaften 
zutreffen: Die Warze ist haut
farben, weich, schmerzfrei bei 
Berührung, kann leicht hin und 
her bewegt werden und ragt auf 
einem kleinen, schmalen Stiel 
aus der umgebenden Haut. Wer 
unsicher ist, muss den Arzt 
aufsuchen.
Auch Naturheilkunde und 
Homöopathie kennen Mittel 
gegen Warzen: Geschätzt 

Enthält
potenziertes

GOLD
zur Stärkung bei Stress 

und Erschöpfung.

Neurodoron®  lindert 
 Reizbarkeit und 

 Nervosität wirksam.*
Unser natürlicher Ansatz. 
Bei nervöser Erschöpfung.

   Reduziert stress-assoziierte Angst- und 
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ERHÖHTES ANSTECKUNGSRISIKO

Die Gefahr, sich mit Warzen-Viren zu infizie-
ren, ist besonders groß…

 + …bei Menschen mit geschwächtem 
Immunsystem.

 + …bei Kindern, deren Immunsystem noch 
nicht ausgereift ist.

 + …bei Neurodermitis-Patienten und 
Diabe tikern.

 + …bei Menschen mit sehr trockener, 
rissiger Haut.

 + …bei Rauchern.
 + …für junge, sexuell aktive Erwachsene, 
die ungeschützten Sex und/oder häufig 
wechselnde Sexualpartner haben (er-
höhtes Feigwarzen-Risiko).

 + …beim Barfußlaufen in öffentlichen Ein-
richtungen wie Umkleidekabinen, Ge-
meinschaftsduschen, Wellnessoasen und 
Saunen sowie in Hotelzimmern. Deshalb 
gilt: unbedingt Badeschlappen tragen!

a
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werden insbesondere Zu
bereitungen aus dem Lebens
baum, Thuja occidentalis. Für 
die  lokale, äußerliche An
wendungen kommen fertige 
ThujaTinkturen zum Einsatz, 
zum Einnehmen eignen sich 
homöopathisch potenzierte 
 ThujaPräparate. Für die to
pische Anwendung spielen in 

der Alternativmedizin zudem 
Teebaumöl und Schöllkraut, 
das volksheilkundlich „War
zenkraut“ heißt, eine Rolle.

Behandlung beim Dermato-
logen Einige Warzenarten 
müssen, andere können vom 
Dermatologen behandelt und 
entfernt werden. Auch hier gilt: 

Art und Lokalisation der Haut
wucherungen sind ausschlag
gebend für die Therapieent
scheidung. Wichtig zu wissen 
ist zudem, dass die gesetzlichen 
Krankenkassen die Behand
lungskosten nicht zwangsläufig 
übernehmen. Wer zum Bei
spiel eine harmlose, aber stö
rende Alterswarze aus kosmeti

schen Gründen loswerden 
möchte, muss die Therapie in 
aller Regel aus eigener Tasche 
bezahlen. In jedem Fall ist es 
sinnvoll, die Kostenübernahme 
durch die Krankenversiche
rung im Vorfeld zu klären. Zu 
den gängigen dermatologi
schen Behandlungsoptionen 
gehören unter anderem die fol
genden:

• Kryotherapie: Der Haut
arzt hat die Möglichkeit, 
Warzen in seiner Praxis mit 
Flüssigstickstoff zu vereisen, 
dessen Siedepunkt bei minus 
195,8 °C liegt. Die extreme 
Kälte zerstört das Gewebe, 
sodass die Warze schließlich 
abfällt. Sehr oft sind dazu al
lerdings mehrere Sitzungen 
erforderlich.

• Arzneimittel: Neben den 
auch für die Selbstmedika
tion geeigneten Präparaten 
kann der Dermatologe spe
zielle Salben und Tinkturen 
verordnen, zum Beispiel mit 
dem Zytostatikum 5Fluor
uracil, das das Zellwachstum 
hemmt. Bei Genitalwarzen 
kommen virushemmende 
Wirkstoffe wie Imiquimod 
und Podophyllotoxin zum 
Einsatz. Der Dermatologe 
hat auch die Möglichkeit, 
die Warze mit Arzneimit
teln zu unter spritzen, zum 
Beispiel mit Wirkstoffen, 
die das Immunsystem be
einflussen oder die das Zell
wachstum hemmen.

• Kürettage: Bei dieser The
rapie in der Hautarztpraxis 
wird die Warze mit einem 
speziellen Instrument, das 
einem scharfen Löffel ähnelt, 
abgetragen. Zum Einsatz 
kommt die Kürettage zum 
Bespiel bei Feigwarzen und 
Dellwarzen.

a

Dornwarzen lassen sich leicht in Eigenregie mit Keratolytika entfernen. Sie kommen 
aber häufig wieder.
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https://www.onmeda.de/Wirkstoffe/Imiquimod.html
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• Laserbehandlung: Hierbei 
wird die Hautwucherung 
durch einen Laser erhitzt 
und zerstört. Zum Einsatz 
kommen einerseits Abtra

gungslaser (z. B. CO2Laser), 
die unter Umständen eine 
Narbe zurücklassen können. 
Eine Alternative ist die 
FarbstofflaserBehandlung, 
bei der die kleinen Blutge
fäße, die das Warzengewebe 
versorgen, durch Hitze zer
stört werden. Lasern eignet 
sich unter anderem für Al
terswarzen und hartnäckige 
Dornwarzen.

• Photodynamische Thera-
pie: Bei dieser Behandlung 
wird zunächst ein Gel auf 
die Warze aufgetragen, das 
mehrere Stunden einwirkt. 
Es enthält eine chemische 
Substanz, die durch die an
schließende Bestrahlung mit 

Licht aktiviert wird und das 
Warzengewebe zerstören 
soll. Geeignet ist das Verfah
ren für hartnäckige Warzen 
an Händen und Füßen.

• Chirurgischer Eingriff: 
Zum Skalpell greifen Ärzte 
heute nur noch selten, um 
Warzen zu entfernen. Denn 
durchs Herausschneiden 
kann es zu Infektionen und 
Narben kommen. Die harm
losen Hautwucherungen 
werden lediglich dann chir
urgisch entfernt, wenn sie 
sehr belastend und mit ande
ren Methoden schwer zu be
handeln sind.  n

Andrea Neuen, 
Freie Journalistin 

IMPFUNG SCHÜTZT!

In den allermeisten Fällen werden Feigwar-
zen von den HPV-Typen 6 und 11 ausgelöst. 
Beide gehören zu den Niedrigrisiko-HPV- 
Typen, die im Gegensatz zu Hochrisiko- 
HPV-Typen nicht mit einem erhöhten  Risiko 
für die Entwicklung von Krebs einhergehen. 
Hochrisiko-Typen wie HPV 16 und 18 erhö-
hen das Risiko für Gebärmutterhalskrebs. 
Um vorzubeugen, wird seit vielen Jahren für 
Mädchen eine Impfung gegen HPV empfoh-
len, seit kurzem gilt die offizielle Impfemp-
fehlung auch für Jungen. Bei Männern 
werden HPV-Infektionen unter anderem mit 
Penis- und Analkrebs assoziiert. Einige 
Impfstoffe schützen nicht nur vor Hochrisi-
ko-HPV-Typen, sondern auch vor den 
Feigwarzen- Verursachern HPV 6 und 11.

der einzige wasserlösliche Anti-Pilz-Lack

 stark wirksam
 gegen alle gängigen Pilzerreger
 mit 8% Ciclopirox

 einfach anzuwenden
 ohne Feilen, ohne Nagellackentferner

 zieht schnell und tief ein
 beschleunigt das Nagelwachstum

1) Fachinformation Ciclopoli gegen Nagelpilz (Stand: Januar 2017)    
* Nach Umsatz zu rAVP (= realer Apothekenverkaufspreis) im Jahr 2017, Insight Health, APO Channel Monitor, 
 Markt der apothekenpfl ichtigen Arzneimittel gegen Nagelpilz

Randomisierte, zweiarmige Studie über 48 Wochen, die Ciclopoli Nagellack, täglich angewendet, mit einem 
handelsüblichen 5% Amorolfi n Nagellack auf Acrylatbasis, zweimal wöchentlich aufgetragen, verglich. Alle 
Eff ektivitätsparameter wurden am Groß zehennagel als Zielnagel ausgewertet. Die Studie erreichte ihr primä-
res Ziel, nach 12 Wochen Behandlung war Ciclopoli Nagellack hinsichtlich der Umwandlung zu negativer Kultur 
vs. Amorolfi n 5% Nagellack nicht unterlegen. Nach 48 Wochen waren die Prozentzahlen der Patienten mit 
Komplett-Heilung, Therapie-Erfolg und mykologischer Heilung durchgängig höher als in der Referenzgruppe. 

Ciclopoli® gegen Nagelpilz · Wirkstoff : 8% Ciclopirox. Zusammensetzung: 1 g wirkstoff halt. Nagellack  ent-
hält 80 mg Ciclopirox. Sonst. Bestandteile: Ethylacetat, Ethanol 96%, Cetylstearylalkohol, Hydroxypropylchi-
tosan, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Pilzerkrankungen der Nägel durch Dermatophyten und/
oder andere Ciclopirox-sensitive Pilze. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen einen Inhaltsstoff . Kinder 
unter 18 Jahren (fehlende Erfahrung). Nebenwirkungen: Sehr selten Rötung, Schuppung, Brennen und Ju-
cken an den behandelten Stellen. Warnhinweis: Enthält Cetylstearylalkohol, örtlich begrenzte Hautreizungen 
(z. B. irritative Kontaktdermatitis) möglich. Apothekenpfl ichtig. Stand: Jan. 2017. Polichem SA; 50, Val Fleuri; 
LU-1526 Luxemburg. Mitvertrieb: Almirall Hermal GmbH, Geschäftsbereich Taurus Pharma; Scholtzstr. 3; 
D-21465 Reinbek; info@almirall.de

Überlegene Wirksamkeit 
versus Amorolfi n 5% Nagellack nach 48 Wochen1

Die Nr. 1* bei Nagelpilz


